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Vor der Entſcheidung in Rußland
Der Kaiſer auf dem öſtlichen Kriegsſchauplattz

Die ſchweren ruſſiſchen Verluſte

bei Lodz und Lowicz
Geſamtverluſt 120 000 Mann

Mailand 29 Nov Der e e des gewiß nicht deutſchfreundlichen Mailänder Corriere della Serag
meldet ſeinem Blatte daß die Verluſte der Ruſſen in dem
Kampfe bei Lodz nahezu 120 000 Mann an Toten Ver
wundeten und Gefangenen betragen Die finnländiſchen
Regimenter die in der Schlacht mitkämpften hätten die
Hälfte ihres geſamten Beſtandes eingebüßt Es ſei auch
zwecklos zu leugnen daß etwa 65 000 Unverwundete den
Deutſchen in die Hände gefallen ſeien

Petersburger Siegesberichte
Chriſtiania 28 Nov Der Petersburger Korreſpondent

der Daily Chronicle telegraphkert Wenn man den
Nachrichten aus Quellen glauben darf die bisher ſtets gut
unterrichtet waren dann haben die Deutſchen in Polen die
größte Niederlageſeit Kriegsbeginn erlitten
Die großen deutſchen Heeresmaſſen die öſtlich von Lodz von
den Ruſſen umringt ſind machen die verzweifeltſten An
ſtrengungen um ſich nach Norden durchzuſchlagen 1 Es
wird angenommen daß dieſe Heere aus drei Abteilungen
beſtehen darunter die preußiſche Garde Eine große Anzähl
preußiſcher Gardiſten iſt bereits nach Warſchau gekommen
Die Stellung iſt ſo ſeltſam wie nur möglich Die Deutſchen
die hofften durch eine Ueberrumpelung mit den ruſſiſchen
Truppen fertig zu werden bevor der ruſſiſche Aufmarſch
fertig war verſuchten das ruſſiſche Zentrum zu durchbrechen
Jhr Ziel war Petrikau zwiſchen Czenſtochau und Warſchau
zu erreichen Die Stellung der Ruſſen ſchien ſehr gefährlich
zu ſein und es war während der komplizierten Manöver
für die Teilnehmer faſt unmöglich zu ſagen ob ſie einer
großen Niederlage oder einem großen Siege entgegenginen
Die ruſſiſchen Truppen kämpften mit der äußerſten Hart
näckigkeit und fügten dem Feinde Niederlage auf Niederlage
zu Es gab Augenblicke wo es ausſah als hätten die Deut
ſchen große ruſſiſche Heeresmaſſen umringt und abgeſchnitten
ja es war derartig daß die ruſſiſchen Offi
ziere ſelber an eine Niederlage glaubten
Aber ſchließlich war es doch die glänzende Strategie des
ruſſiſchen Heerführers daß die Deutſchen von den Ruſſen
umringt und von der Verbindung mit den anderen deutſchen
Armeekorps abgeſchnitten wurden Die deutſchen Heere
die weiter gegen Oſten kämpften wurden von ihrem Train
abgeſchnitten Sie machten die verzweifeltſten Verſuche gegen
Norden in der Richtung auf Thorn ſich durchzuſchlagen um
dort den letzten Widerſtand zu leiſten Auf anderen Teilen
der Front waren gleichfalls die ruſſiſchen Waffen vom Glück
begünſtigt Das Heer des deutſchen Kronprinzen
1 muß ſich andauernd gegen Czenſtochau zurückziehen Die

Karpathen ſind wiederum überſchritten und nahe bei Mezö
Kaborez wurden 3500 Oeſterreicher gefangen genommen Die
Ruſſen ſtehen alſo wiederum auf der ungariſchen Ebene Von
dem ſchneebedeckten Armenien werden gleichfalls Siege ge
meldet Hier iſt das Vorrücken der Türken aufgehalten und
die türkiſchen Truppen ſind bis nach den Stellungen bei
Erzerum zurückgetrieben Ebenſo iſt der törichte Ver
ſuch der Türken bei der perſiſchen Grenze
den ruſſiſchen linken Flügel zu umgehen und
den rechten ruſſiſchen Flügel bei Batum zu umklammern er
folglos ausgefallen

Dieſer aus angeblich ſtets gut unterrichteter Quelle
ſtammende Bericht verfolgt vielleicht den Zweck der Londoner
Großfinanz die Taſchen für den geldbedürftigen ruſſiſchen
Verbündeten zu öffnen Aber dieſe Wirkung dürfte zu ſchnell
verpuffen Denn die ruſſiſchen Offiziere die in Augen
blicken an eine ruſſiſche Niederlage glaubten waren doch
beſſer unterrichtet als der Korreſpondent der ſo genau über

den Rückzug des deutſchen Kronprinzen bei Czenſtochau in
formiert iſt

Meldung der Petersburger Telegraphen Agentur
WTB Petersburg 29 November

Der Große Generalſtab warnt vor den Gerüchten die
über den Umfang des ruſſiſchen Sieges zwiſchen Weichſel und
Warthe von Privatkorreſpondenzen verbreitet werden Alle
Nachrichten die nicht aus amtlicher Quelle ſtammen ſeien
mit Vorbehalt aufzunehmen Zweifellos ſei der deutſche
Plan die ruſſiſche Front auf dem linken Weichſelufer zu um
ſpannen vollſtändig geſcheitert Die Deutſchen hätten bei
ihrem Rückzuge über Strykow ungeheure Verluſte erlitten
Jndeſſen ſeien die Kämpfe noch nicht vollendet Die Schlacht
entwickele ſich an der ganzen Front ſehr günſtig für die Ruſſen
aber der Feind ſetzt ſeinen hartnäckigen Widerſtand fort und
es ſei unmöglich den Kampf als beendet zu betrachten

Berichte aus London laſſen erkennen daß man den
Ruſſen doch nicht glaubt

Aus London wird nach Kopenhagen telegraphiert Trotz
der andauernden Siegesmeldungen der engliſchen Korreſpon

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 29 Nov
Der Kaiſer befindet ſich jetzt

auf dem öſtlichen Kriegsſchau
platze Oberſte Heeresleitung

Großes Hauptquartier 29 Noobr vormittags
Vom Weſtheer iſt über den geſtrigen Tag nur zu melden

daß Angriffsverſuche des Gegners in der Gegend ſüdöſtlich
Ypern und weſtlich Lens ſcheiterten

Jm Oſten iſt die Lage rechts der Weichſel unverändert
Vorſtöße der Ruſſen in der Gegend von Lodz wurden abge

Darauf eingeleitete Gegenangriffe waren erfolg
rei

Aus Südpolen iſt nichts weſentliches zu erwähnen
Oberſte Heeresleitung
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denten aus Petersburg und von der Front in Polen macht
ſich beim engiliſchen Publikum eine nicht zu
verken nende Ungeduld bemerkbar weil der ſchon ſo
oft gemeldete oder als unmittelbar bevorſtehend angekündigte
entſcheidende Sieg der Ruſſen bisher ausgeblie
ben iſt Um dieſe begreifliche Nervoſität des Publikums zu
beruhigen weiſen die engliſchen Blätter jetzt darauf hin daß
die Rieſenſchlacht im Oſten an der Hunderttauſende von
Menſchen beteiligt ſind nicht in wenigen Tagen entſchieden
werden könnte Es ſei jedoch kein Grund zur Beunruhigung
vorhanden darüber daß ſich die Begebenheiten nicht in ſo
ſchnellem Tempo vollzögen wie die bisherigen Berichte der
Zeitungskorreſpondenten vielleicht verſprochen hätten Man
müſſe Hindenburgs taktiſche Fähigkeiten bewundern
aber es ſei klar daß ſeine Feldherrnkunſt nichts auszurichten
vermochte Bis jetzt wiſſen wir das anderns Die Red

Auch in Frankreich iſt der Eindruck offenbar nicht der
erwünſchte Ein Telegramm berichtet

Genf 28 Nov Während die nach engliſchen und italie
niſchen Quellen in der franzöſiſchen Preſſe veröffentlichten
Nachrichten vom öſtlichen Kriegsſchauplatz geſtern feſtſtellten
daß die Schlacht bei Lodz zu einem großen entſcheidenden
Siege der Ruſſen geführt habe bei dem gegen fünfzigtauſend
Deutſche außer Kampf geſetzt wurden erwähnt die heutige
Havasmeldung von alledem nichts Sie begnügt ſich vielmehr
mit folgender Nachricht Nach einer offiziellen Note beſtätigt
es ſich daß die ruſſiſche Gegenoffenſive zwiſchen Weichſel und
Warthe die deutſchen Korps die auf Brzeziny öſtlich von Lodz
vorgerückt ſind in äußerſt ſchwierige Situation
gebracht hat Ein amtlicher ruſſiſcher Bericht iſt letzte Nacht
überhaupt noch nicht eingelaufen Man ſieht daraus was
von dem großen ruſſiſchen Siege zu halten iſt

Eine weitere Depeſche Hat
e B Genf 29 Nov Die Pariſer Morgenblätter vom

Sonnabend früh kündigten an Der heutige Petrograder
Bericht wird einen Senſationsſteg melden Als aber der
Bericht erſchien rief er eine gründliche Enttäuſchung hervor
weil ein ähnlicher Wortſchwall auch ſchon mancher ruſſiſchen
Schlaype gefolgt war Die in Hindenburgs Tagesbefehl
enthadtenen imgonierenden Ziffern bleiben von amtlicher
ruſſiſcher Seite trotz mehrfacher Anfragen unwiderſprochen

Petersburger Darſtellung über die Lage bei Lodz um die
Pariſer Militärpreſſe die auch in Joffres Note abſolut nichts
Tröſtliches findet herabzuſtimmen

Jn Holland ſieht man ſchon die Wirkung der Nachricht
vom Siege Hindenburgs voraus wenn dieſe erſt in London
Paris und Petersburg bekannt ſein werden

T U Amſterdam 29 Nov Die Zeitung Tyd führt in
einem Artikel aus Der Kampf im Oſten wird immer rätſel
hafter Jn Berlin wehen die Fahnen und die deutſche Preſſe
triumphiert während in der engliſchen Preſſe infolge der
Petersburger Meldung über einen Sieg der Himmel voller
Geigen hängt Gelingt es der vortrefflichen Strategie der
Deutſchen der ruſſiſchen Um lammerung Eine ſolche Ge
fahr beſteht nur in der Phantaſie der Ruſſen Die Red zu
entgehen dann wird die Wahrheit mit der Kraft
eines deutſchen Brummers in Paris Londov
und Petersburg einſchlagen

Die Kriegslage in Oſtpreußen
c B Petersburg 29 Novbr

Der Militärkritiker der Nowoje Wremja der der an
geſehenſte Militärfachmann der ruſſiſchen Preſſe iſt ſchreibt
in ſeiner letzten Beſprechung der Kriegslage daß der Vor
marſch in Oſtpreußen den denkbar größten Schwierigkeiten be
gegne Die ruſſiſchen Truppen ſtoßen ſo teilt er mit auf
Hinderniſſe die man niemals habe erwarten können und
durch die der im Frieden geſchaffene Plan des ruſſiſchen Ein
marſches in Oſtpreußen mannigfache Aenderungen erfahren
müßte

Die ruſſiſche Heeresleitung weiß augenſcheinlich auch
daß ihre Kraft nicht ausreicht und die Gerüchte von dem
Werben Rußlands um japaniſche Hilfe verdichten ſich zu
folgenden Meldungen

c B Chriſtiania 29 November
Aus Tokio wird dem Temps von geſtern telegraphiert

Der japaniſche Premierminiſter Graf Okuma erklärte
daß Japans Teilnahme am Kriege mit der Eroberung von
Kiautſchon nicht abgeſchloſſen ſei Deutſchland müſſe da
mit rechnen daß es während des Krieges weiter dem japa
ſchen Heere und der japaniſchen Flotte begegnen werde

Aus Petersburg über Amſterdam wird gedrahtet
Rußkoje Slowo beſtätigt daß zwiſchen Rußland und Japan

über die Entſendung einer japaniſchen Armee an die deutſch
ruſſiſche Grenze verhandelt werde

Die Japaner dürften jedoch ſehr teuere Bedingungen
machen ſie werden auch zu ſpät kommen um noch entſcheidend
eingreifen zu können wenn ſie kommen ſollten

Vielleicht erſteht überdies Rußland noch ein anderer
Feind Schon beginnen die inneren Schwierigkeiten größer
zu werden ja man ſpricht davon daß

eine revotutionäre Bewegung
um ſich greift

T V Wien 29 November
Die Korreſpondenz Rundſchau meldet aus Kopenhagen

Trotz der Verſuche der ruſſiſchen Regierung die um ſich grei
fenden revolutionären Strömungen die ſich zugleich nach
drücklich gegen den Krieg wenden zu unterdrücken greift die
Bewegung in zahlreichen ruſſiſchen Städten doch immer mehr
um ſich Vertrauliche Berichte der Obergendarmerien be
ſtätigen daß die revolutionäre Bewegung in Rußland in der
letzten Zeit zunimmt Jn Mitau wurde eine revolnutionäre
Drei entdeckt in der ein revolutionäres Blatt hergeſtellt
wurde

Damit ſteht augenſcheinlich auch die Nachricht von der
Verhaftung von Dumag geordneten wegen Hochverrates

in Verbindung Darüber wird berichtet
e B Petersburg 29 Nov Jn den letzten Tagen ſinl

11 Dumaabgeordnete wegen Hochverrats verhaftet worden

Rußland vom Verkehr abgeſchnitten

Das Kabel bei Libau zerſtört Der Telegrammverkehr
zwiſchen Petersburg Paris und London geſtört Eisſperri

in ruſſiſchen Häfen

c B Chriſtiania 29 November
Hierher wird telegraphiert daß das Telegraphenkabel

zwiſchen Fredericia Dänemark und Liban plötzlich
unterbrochen ſei Dieſes Kabel vermittelte den größten Teil
des Telegrammverkehrs zwiſchen Rußland
Englandund Frankreich Auf Erſuchen der Peters
burger Telegraphendirektion hat das ſchwediſche Telegraphen
amt die Ueberleitung des Verkehrs übernommen ſoweit es
die ſchwediſchen Kabel zulaſſen Dazu ſchreibt das Berliner
Tageblatt Daß dies für unſere Feinde wichtige Kabel gerade
zwiſchen Fredericia und Libau plötzlich unterbrochen iſt gibt
nach der Abſperrung des Hafens von Libau zu allerlei
Vermutungen Anlaß diefürunsſehrerfreur

Dazzi kommt der befremdend beſcheidene Ton der heutigen lich ſand



Ks7ln 28 Nov Telegramm der Kölniſchen Ztgxfol in die Eisſperre im Norden ihren Anfang Die
Hwediſchen Häfen Tornea Lulea und Pitea ſind bereits ge
chloſſen Auch die Schiffahrt in den ruſſiſchen Häfen am bott
riſchen Buſen iſt eingeſtellt Erſt im Mai 1915 iſt wieder
ffenes Waſſer zu erwarten

Japan in Verlegenheit
Neue Verhandlungen zwiſchen Petersburg und Tokio

Die Preußen des Oſtens
Wir hatten vor kurzem darauf hinge

wieſen daß die Japaner anſcheinend die
Stimmung in Deutſchland zu ihren Gunſten
zu beeinfluſſen ſuchen Von einem diplo
matiſchen Mitarbeiter wird uns dazu ge
ſchrieben

Sie haben jetzt alle ihre Sorgen unſere lieben Gegner
aber am meiſten in Verlegenheit ſind die Diplomaten vonTokio Die Situation der Vpaner iſt überaus kompliziert

geworden Als ſie ſich von England zu dem Raubzug nach
Tſingtau engagieren ließen ſind ſie der falſchen Mathe
natik der Londoner ins Garn gegangen Die Japaner haben
genau wie unſere anderen Feinde damit gerechnet daß der
Feldzug bald zu Ende ſein würde Es war der wichtigſte
Faktor in den Berechnungen aller unſerer Gegner daß die
deutſche Flotte von der britiſchen Armada über Nacht ver
nichtet und unſer Landheer binnen kurzem durch den Druck
der vereinigten franzöſiſch belgiſch engliſchen Kräfte von
links und der ruſſiſchen Dampfwalze von rechts erwürgt ſein
würde Jnsbeſondere war es den Japanern ſehr wichtig
daß der Tag an dem die Kriegsentſchädigungen in bar aus
gezahlt würde möglichſt bald am Horizont erſcheinen werde
Waren ſie doch ſchon vor dem Beginn des Feldzuges in ewi
gen finanziellen Nöten Wir wiſſen ja daß die Japaner
das engliſche Engagement für Tſingtau bereit waren ab z u
lehnen wenn ſie nicht von den Engländern zuvor eine
Millionenanleihe erhielten Daß die Japaner das Geld
höher ſchätzten als die Gelegenheit zu einem neuen Raubzug
das will außerordentlich viel ſagen Denn die Japaner ſind
vor allem anderen ein Kriegsvolk Die Erfolge die
Japan errungen hat hat es ſich immer durch ſein Schwert
errungen nur durch ſein Schwert Dabei iſt das Land trotz
dem immer arm geblieben An Bodenſchätzen und Natur
gütern iſt es nicht gerade reich geſegnet Alle Eroberungen
haben den Japanern aber immer mehr Geld gekoſtet als
Geld eingebracht An den Folgen des Krieges gegen Ruß
land krankt das Land noch heute weil es ſich von den Ruſſen
damals keine finanzielle Kriegsentſchädigung holen konnte

Auch jetzt hat Japan wieder einen Sieg von dem es
eigentlich nichts hat Selbſt wenn es Kiautſchou behielte
könnte es dieſe Erwerbung doch erſt nach dem Kriege frucht
bar machen Das wäre ein Wechſel auf eine lange ſehr
lange Friſt Jnzwiſchen muß das japaniſche Portemonnaie
an der Schwindfucht ſterben Man ſpricht gar kein Geheim
nis aus wenn man mitteilt daß die Japaner jetzt
herzlich gern die Gelegenheit wahrgenom
men hätten ſich mit Deutſchland zu verſtändigen Es war nicht wie man es in Deutſchland
vielfach ausgelegt hat heuchleriſcher Jeſuitismus als kürz
lich ein maßgebender japaniſcher Würdenträger die Meinung
ausſprach die Japaner hätten eigentlich gar nichts gegen
Deutſchland Auch iſt es ein bemerkenswertes Symptom
das den jetzt noch in Japan lebenden Deutſchen kein Haar
gekrümmt worden iſt Sie können genau wie im Frieden
ihrer Freiheit nachgehen

Es könnte realpolitiſche Standpunkte geben die auch
heute noch eine deutſche Verſtändigung mit den Japanern
erwägenswert erſcheinen laſſen Dazu würde die Ueber
legung gehören daß die Japaner ein energiſches aufſteigendes Volk ſind die im Oſten ſicher noch eine gewaltige Zu
kunft haben ſie fühlen ſich ja ſelber als die Preußen des
Oſtens und daß es daher angebracht ſein kann dieſen
Faktor im Auge zu behalten Aber es würde zu einer Ver
ſtändigung mit Japan auch gehören daß wir vergeſſen
könnten daß dieſes Volk uns ein Stück unſeres beſten Gutes
zu rauben unternahm und daß es uns manchen wackeren
deutſchen Helden gekoſtet hat den wir dafür opfern mußten

Maeterlinch ſchimpft weiter

Jnm Figaro weint Maurice Maeterlinck blutige Tränen
über die ſchamloſe Zerſtörungswut der Barbaren die jetztvergeblich auch Ypern und damit eine Stadt zerſtört haben

die von Rechts und Kunſt wegen dem Kulturmenſchen ſo heilig
und verletzlich ſein müßte wie etwa der Marcusplatz in
Venedig die Piazza della Signoria in Florenz oder der Dom
platz in Piſa Stellt ſie doch ein ganz einziges Kunſtwerk
dar ein Kleinod das auch dem Gleichgültigſten einen Schrei
der Bewunderung entlockt Ein Schmuckſtück das für die
Ewigkeit geſchaffen ſchien um den ſpäteſten Geſchlechtern von
der Schönheit zu erzählen die nach dem engliſchen Dichter
eine Freude für jeden iſt Jch kann den Gedanken nicht
faſſen lamentiert der belgiſche Dichter den ſein franzöſiſcher
Bruder in Apoll Octave Mirbeau einſt der Welt als zweiten
Shakeſpeare verkündete ich kann es nicht faſſen daß Ypern
nicht mehr ſein ſollte Aber leider muß man in dieſem furcht
baren Kriege auf alles und das ſchlimmſte zumal gefaßt
ſein Wir haben alles getan was in unſeren Kräften ſtand
um all die Schätze die der Wut der Deutſchen zum Opfer ge
fallen ſind zu verteidigen Wir können nichts mehr tun
Unſere heldenhaften Heere ſind ohnmächtig den frechen Ban
diten zu wehren die Frauen und Kinder von Haus und Hof
treiben und töten die methodiſch und nutzlos alles zerſtören
was ſie auf ihrem Wege finden Uns bleibt nur noch eine
einzige Hoffnung Das unverzüglich machtvolle Eingreifen
der Neutralen denen ſich unſere tränenerfüllten veräng
ſtigten Augen zuwenden Zwei große Nationen insbeſondere
Italien und die Vereinigten Staaten von Amerika ſind es
die das Schickſal unſerer letzten Schätze in ihrer Hand halten
Schätze deren Verluſt die ſchmerzlichſten und nicht wieder
gutzumachenden Heimſuchungen beizuzählen wären die die
Menſchheit im Laufe der Jahrhunderte betroffen haben
Beide Staaten können was ſie wollen und der Augenblick
zu handeln iſt für ſie gekommen Durch ihre Lüge beweiſt
die Veſtie die ſich von jenſeits des Rheins zum Todesſprunge
ouf uns ſtürzte zur Genüge den Wert den ſie der Meinung
der einzigen beiden Völker beilegt die noch nicht gehen ſie
zu den Waffen gegriffen haben zeigt ſie die bleiche Furcht
die ſie vo dem Fluch der Welt hat Sie hat Angſt ſie fühlt

daß ſich Japan von England kaufen ließ Und ſchließlich
würde heute eine deutſche Verſtändigung mit Japan für uns
auch nichts anderes ſein als der Zwang den Japanern
aus ihrer Pvin keinen e die zu helfen

RNein wir haben keinen Grund dieſe Aſiaten zu ſanieren
Denn alles was zur Verbeſſerung ihrer Lage Sawiebt das
heißt nur die Entwicklung der gelben Raſſe bis zu jenem
Zeitpunkte zu beſchleunigen wo ſie es unternimmt ſich mitder weißen Raſſe n auseinander zu ſetzen Wir
haben nicht den geringſten Grund dieſe Auseinanderſetzung

die dann hoffentlich alle weißen Völker geeint ſieht
früher berbeizuführen als ſie von ſelber kommen wird

Nachdem alſo der japaniſche Ausblick nach Deutſchland
bisher erfolglos geweſen iſt iſt es begreiflich daß die Ja
paner nach anderen Geldgebern Ausſchau halten Die Eng
länder ſcheinen nicht mehr recht in Frage zu kommen ein
mal weil ſie ſchon für Japan blechen mußten und weil ſie
ſelber mit Grauen an eine weitere Stärkung Japans den
ken So verhandelt man denn nun zwiſchen
Tokio und Petersburg Die alten japani
ſchen Kanonen die Rußland kauft ſind den
Ruſſen immernochlieber als gar keine Ka
nonen und es iſt auch gar nicht ausgeſchloſſen daß Ruß
land wirklich noch ein japaniſches Armeekorps geſchickt be
kommt Der Preis den ſich Japan dafür zah
len läßt der wird freilich ungeheuer ſeinDas zweitemal wird ſich Japan nicht von der falſchen Mathe
malik des baldigen Friedens einfangen laſſen Es wird
einfach darauf beſtehen ſeine Kriegsentſchädigung vorher
in Empfang zu nehmen Geht die Sache gut aus ſo wird es
am Ende einen doppelten Gewinn buchen Und geht
das Armeekorps auf ruſfiſchem Boden verloren ſo ſtört das
die Rechnung weiter nicht weil man ſich ſchon vorher ein
gedeckt hat wie der Wucherer der ſich durch Wolkenkratzer
zinſen vor dem Verluſt des verliehenen Kapitals geſchützt
hat Wie die Dinge für Japan jetzt liegen wäre den
Japanern nichts unangenehmer als wenn das neue Ge
ſchäft mit Rußland nicht zuſtande käme Denn man iſt
arg in Verlegenheit in Tolio

Die Kämpfe in Flandern
Deutſche Verſtärkungen Flüchtlinge Neue engliſche

Landungsverfuche bevorſtehend
c B Amſterdam 29 Noy

An der Front iſt wieder heftig gekämpft worden Seit
dem frühen Morgen dröhnten die Kanonen und die Einwohner
von Brügge wunderten ſich ſehr als ſie plötzlich entdeckten
daß ihre Stadt in der Nacht durch zahlreiche deutſche Truppen
bevölkert war Ob dieſe Truppen nach Dixmuiden gehen
werden oder die Küſtenbeſatzung verſtärken ſollen iſt nicht
bekannt

Aus Dünkirchen wird gemeldet daß verſchiedene Male
deutſche Flieger über der Stadt erſchienen und Bomben
warfen Viele Mauern und Tauſende von Fenſtern ſind da
durch zerſtört Jn Dünkirchen entſtand durch die Abreiſe und
den Durchzug franzöſiſcher engliſcher und belgiſcher Truppen
ſowie durch den Transport zahlreicher Verwundeter viel Auf
regung Ein trauriger Anblick waren die großen Züge flüch
tiger Belgier aus der Yſergegend und fliehender Franzoſen
aus der Gegend von Armentieres Alle Gebäude waren
voller Obdachloſer Weitere Mengen mußten unter freiem
Himmel übernachten wobei man ſchreckliche Szenen ſah

c B Genf 29 November
Durch Maueranſchlag in Paris wurden verſchärfte Maß

regeln gegen die Panikmacher bekanntgegeben In den letzten
Tagen widerhallte Paris von Gerüchten daß der Befehl ge
geben ſei die Zivilbevölkerung müſſe Compigne Bethune
Hazebrouk und Voulogne räumen Die Nachricht war zwar
übertrieben doch verläßt die ängſtlich gemachte Bevölkerung
zu Taufenden die nordweſtlichen Departements Dazu bringt
die Pariſer Ausgabe der Daily Mail beſtändig aufregende
Einzelheiten beiſpielsweiſe daß die Londoner Polizei 120 000
Spionagefälle unterſuchen müßte

England will an der belgiſchen Küſte Truppen landen
c B Kopenhagen 29 Nov Aus Rotterdam wird hier

her gemeldet daß am Freitag engliſche Kriegsſchiffe die
belgiſche Küſte wieder beſchoſſen haben Man hat Grund zu
der Vermutung daß engliſche Truppenlandungen beabſichtit

läßt Sie bettelt überall um einen Blick in dem ſt nicht
ein J ubh ausdrückt aber es wird immer ſchwerer ſolch einen
Blick zu erhaſchen Jch brauche Jtalien nicht erſt über den
Wert den unſere gefährdeten Städte beſitzen zu belehren
Jtalien iſt ja die geborene Königin der edlen Künſtlerſtädte
und unſere Sache iſt auch die ſeine Es ſchuldet uns ſeine
Unterſtützung enn man ein Werk der Schönheit zerſtört
ſo a man damit ſein Genie ſeine urewigen Götter
Der Winkel Flanderns auf dem heute der Tod ſeine Opfer
heiſcht iſt ein heiliges Stück Erde Verſchwände es ſo ver
ſchwände mit ihm dem Menſchen der Zukunft eine Erinne
rung und ein Beiſpiel das nie wieder erſtehen kann
Auf dieſes ſinnloſe Geſchimpfe braucht man nichts zu er
men es richtet ſich ſelbſt Aber man muß es niedriger
ängen

Schweizer Milizen und Tiroler Kaiſerjäger
Von der Grenzwache im bündneriſchen Münſtertal dem

äußerſten Gipfel gegen Oeſterreich geht folgender Bericht
eines ſchweizeriſchen Soldaten durch die ſchweizeriſche Preſſe
Sehr oft kommen wir auch mit den Tiroler Kaiſerjägern in
Fühlung So marſchierten wir letzten Sonnabend hart an
der Grenze bei Taufers hin als wir drüben eine ganze Kom

gnie Kaiſerjäger erblickten Sofort befahl unſer ſangesroher Oberleutnant Halt Es war Abend die Berge e
in Rot Stimmung lag im Gelände Mit reinen vollen
Stimmen ſangen wir den Tirolern zu Ehren

Zu Mantua in Banden der treue Hofer warZu Mantuag zum Tode führt ihn der Feinde Schar

e e h DuHanz Deutſchland lag in Schmach u merz
Mit ihm ſein Land Tirol

Mit Ergriffenheit haben wir s geſungen die Tiroler
hörten s Riefen ſie Bravo Nein Schwenkten ſie den
Federhut Nein Jhre Antwort war eine viel feinere Da
ſie eben marſchierten geren ſie ſo kräftig und friſch wie
dies Lied noch ſelten bei uns erklungen zu unſerer hellen
Verwunderung

Eidgenoſſen n das Haus

waren Das beweiſt auch daß der iſche AdmiralſtabFrachtdampfer requiriert hat Es iſt deshalb der ho ndig
engliſche Frachtverkehr eingeſtellt

Trotz der großen Heimlichkeit mit der die Schiffsrequi
ſition betrieben wird zweifelt man nicht daß Truppentrans
porte beabſichtigt ſind Mit den deutſchen Vorbereitungen
zu einem Vorſtoß auf Dünkirchen Calais verbindet man die
Beſchießung der belgiſchen Küſte um ſo die Vorbereitung für
die Truppenlandung zu treffen

Der amtliche franzöſiſche Tagesbericht

WTB ris 28 November
Amtlicher Kriegsbericht von 3 Uhr nachmittags z

Belgien dauerten die rer am 27 d M ohne be
ſondere Zwiſchenfälle an Die deutſche ſchwere Artillerie war
weniger tätig Ein Jnfanterieangriff ſüdlich von Ypern
wurde abgeſchlagen Am Abend holte unſere Artillerie einen
deutſchen Zweidecker herunter auf dem ſich drei Flieger befanden Einer war tot die beiden anderen wurden gefangen

genommen Jn der Gegend von Arras und weiter ſüdlich hat
ſich nichts geündert An der Aisne verlief der Tag ſehr ruhig
Jn der Champagne brachte unſere ſchwere Artillerie der
feindlichen Artillerie ziemlich ſchwere Verluſte bei Zwiſchen
Argonnen und Vogeſen nichts Neues

Immer noch keine Verluſtliſten in Frankreich

Während die deutſchen Verluſtliſten mit der bei uns ge
wohnten Gründlichkeit und Ehrlichkeit gewiſſenhafte Auskunft
über jeden unſerer r geben liegt es bei unſeren
Feinden mit dieſer Art von Berichten ſehr im argen Die
engliſchen Blätter veröffentlichen nur die Verluſte aus der
erſten Zeit des Krieges die Franzoſen aber geben überhaupt
keine Verluſtliſten heraus Sie werden wohl wiſſen warum
Was vor allem der franzöſiſchen Regierung von ihren Unter
tanen zum re Vorwurf gemacht werden kann iſt jedoch
der Umſtand daß ſie auch nur höchſt mangelhafte oder gar
keine Auskunft an die Angehörigen ihrer Soldaten erteilt

Maſſenpenſionierungen wegen Unfähigkeit

c B Genf 29 November
Wenn man bisher von der Vortrefflichkeit des geſamten

franzöſiſchen Offizierkorps berichtete ſo 53 eine jetzt aus
Paris kommende Meldung hierzu in auffallendem Gegenſatz

Generaliſſimus Joffrepenſionierte bis
her 140 Generäle wegen Unfähigkeit Für die
Reſerven wie für den Jahrgang 1915 herrſcht empfindlicher
Offiziersmangel

Daher ſollen die Kriegsſchüler von St Cyr beſchleunigt
ausgebildet werden

Die belgiſche Kriegskontrihution

375 Millionen
WTB Der meldet aus Brüſſel Die Kriegs

kontribution für Belgien iſt auf 375 Millionen Frank feſt
geſetzt worden Die Sociéts generale wird 420 Millionen
Noten emittieren und 375 Millionen hiervon der deutſchen
Verwaltung übergeben Jn Antwerpen wird eine Filiale
der Reichsbank eröffnet

Keichshilfe für Wöchnerinnen

Der Bundesrat hat auf Grund der ihm durch das Reichs
geſetz vom 4 Auguſt d J erteilten Ermächtigung eine wirt
ſchaftliche Maßregel beſchloſſen die als ein hervorragender
Akt ſozialer Fürſorge in den weiteſten Kreiſen mit Genug
tuung begrüßt werden wird Danach ſoll allen denjenigen
Frauen im Falle der Entbindung ſowie für die Zeit nach
der Niederkunft aus Mitteln des Reiches eine außerordent
liche Unterſtützung gewährt werden deren Ehemänner wäh
rend des gegenwärtigen Krieges dem Reiche Kriegs Sani
täts oder ähnliche alſo nicht etwa zu Erwerbszwecken be
ſtimmte Dienſte leiſten ſoweit die Männer zum Kreiſe der
gegen Krankheit verſicherten Perſonen gehören Die Unter
ſtützung beſteht in denjenigen Leiſtungen welche die Reichs
verſicherungsordnung als Wochenhilfe bezeichnet und um
faßt ſowohl das was die Krankenkaſſen in dieſer Hinſicht

und gegen Taufers hin verklingt s in dem Tirolertal
Vaterland voll Mut und Mark

Biſt du einig biſt du ſtark
Recht und Freiheit wird dich führen
Müsßt es ſein ſchlagt tapfer drein

Dieſe feingefühlte Liederantwort der Kaiſerjäger hat
uns allen gefallen

Unteroffizier Wegener on einer eigenartigen Be
gegnung an der Front in der Nähe von Dixmuiden er
zählt ein Feldzugsteilnehmer im Berliner Tageblatt

Jch war einige Zeit zum Stab der Brigade v R kom
mandiert Eines Nachmittags kam der Leutnant vom Stab
mit einem Unteroffizier von unglaublich wildem und be
drohlichem Ausſehen an und führte ihn ganz kameradſchaft
lich zum Oberſten Geſtatten Herr Oberſt daß ich vorſtelle
Unteroffizier Paul Wegener früher am Deutſchen
Theater

Paul Wegener als Soldat Richard III Macbeth Holo
fernes eine verſunkene Welt königlicher Erhabenheit tut ſich
vor mir auf Vor einem Jahr vor einem halben Jahr noch
ſaß er im Abenddämmern unter einem herbſtlichen Kuliſſen
baum am Tor einer ehrwürdigen Burg Häßlich königlich
zugleich wuchtig auf ſein rieſiges Schwert geſtützt

Nun ward der Winter unſers Mißvergnügens
Glorreicher Sommer durch die Sonne Yorcks

Danke gehorſamſt Herr Oberſt Er klappt mit den
Hacken zuſammen Oberſt v R bietet dem Unteroffizier
Wegener eine Zigarre an

Abends habe ich noch zweimal den Herrn Unteroffizier
geſehen Das erſtemal an der Gulaſchkanone Aus dein
Deckel ſeines Kochgeſchirrs vertilgt er die gute warme Suppe
Jch mußte mit einer Meldung zu einem Bataillon das weit
vor der Stadt Dixmuiden am Feinde lag Nachts kam ich
zurück und ging langſam durch das ausgebrannte Dixmuiden
Der Sturm heulte aus den leeren Fenſtern Türen ſchlugen
krachend zu Fenſterſcheiben ſprangen plötzlich ſtürzte ein
Haus ein Gewehrfeuer Exploſionen von Granaten dazu
ein blauer Mondſchein geiſterhaft durch die Hausgerippe
ſchlüpfend da kam Richard III über den Dixmuidener

daß alles unter ihr wankt und weicht und daß alles ſie ver i
Stellt die Wachen ſorgſam aus

d d Markt Die ſechſte Kompagnie rückte in Stellung und Wege
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Gefetzes asüber
bamme oder

53 ſie als nur in deuen dir Fre S 7
nehmen können Es ſind dies Hilfe durch
Arzt ſowohl bei der Entbindung als auch ſchon vorher bei
etwaigen Schwangerſchaftsbeſchwerden ferner ein en
und ein Stillgeld Das Wochengeld wird in Höhe von einer
Mark auf jeden Tag 7 8 Wochen gezahlt das Stillgeld in

öhe von fg täglich erhalten die öchnerinnen ſolangeſie ihre Säugl z ſelbſt ſtillen bis zur Dauer von 12 Wochen

nach der Niederkunft
Die Krankenkaſſen vermitteln dieſe Leiſtungen und

erhalten v aus der Reichskaſſe Für die Be
handlung bei der Entbindung werden in jedem Einzelfalle
85 Mark für diejenige von Schwangerſchaftsbeſchwerden
bis 10 Mark gewährt Die Kaſſen ihrerſeits können be
ſchließen den Wöchnerinnen Sept der baren Beihilfe die
Behandlung durch Arzt oder Hebamme unmittelbar zu ge
währen es ſetzt voraus daß die Kaſſe ſich dieſerhalb
mit ihren Aerzten verſtändigt und konnte deshalb ſowie
wegen der Notwendigkeit die Reichshilfe überall in gleich
mäßiger Höhe zu leiſten nicht allgemein vorgeſchrieben
werden Wichtig iſt daß die Wochenhilfe auch dann ge
währt wird wenn der Ehemann bei ſeinem Eintritt in
den Kriegsdienſt von ſeinem Rechte freiwilliger Weiter
verſicherung keinen Gebrauch gemacht hat Ferner ſollen
die Krankenkaſſen eine gleiche Wochenhilfe auch für die
eigene Perſon verſicherter weiblicher Perſonen leiſten bei
denen eine Kriegsteilnahme des Ehemannes nicht in Frage
ſteht Es erſcheint billig dieſe beitragzahlenden Kaſſen
mitglieder nicht ſchlechter zu ſtellen als die r
welche nicht ſelbſt der Kaſſe angehören auch wird hiermit
eine Lücke ausgefüllt die bei Ausbruch des Krieges im
Intereſſe der Leiſtungsfähigkeit der Krankenkaſſen durch
r vom 4 Auguſt d J in deren Leiſtungen notwendig
eriſſen werden mußte Da hier aber die Beziehung zum
eiche durch die Kriegsteilnahme nicht gegeben iſt haben

nicht das Reich ſondern die Kaſſen die Koſten zu tragen
Dies wird ihnen dadurch ermöglicht daß die Landesver
ſicherungsanſtalten zu dieſem Zwecke langfriſtige Darlehen
zu niedrigſtem Zinsfuß zu gewähren haben

Der hier kurz geſchilderte Beſchluß des Bundesrates
deſſen Durchführung allein für das Reich einen vorausſicht
lichen Koſtenaufwand von etwa 2 Millionen Mark für jeden
Monat ſeiner Geltung erfordern wird geht vornehmlich von
zwei Geſichtspunkten aus Einmal hat der Ruf zu den
Fahnen alſo die Wahrnehmung der höchſten Pflicht gegen
das Vaterland den am Kriege teilnehmenden Ehemännern
die Möglichkeit genommen hier ſelbſt mit der nötigen Hilfe
für die Jhrigen einzutreten Da iſt es dann nur billig wenn
dieſen Männern die Sorge um Wohl und Beſtand ihrer
Familie durch die Gewißheit erleichtert wird daß ihre
Frauen in deren ſchwerer Stunde vor äußerſter Not geſchützt
und der bitteren Sorge um das Leben der Neugeborenen ent
hoben ſind Sodann aber machen die gewaltigen Opfer an
Menſchenleben die der Krieg fordert es zu einer unabweis
baren Pflicht des Reiches vorſorglich auf die Erhaltung und
Kräftigung der kommenden Generation ſchon bei deren Ein
tritt ins Leben Bedacht zu nehmen Die Verordnung des
Bundesrates ſoll ſofort verkündet und in Kraft geſetzt wer
den ſobald der Reichstag in ſeiner bevorſtehenden Tagung
die erforderlichen Mittel bewilligt haben wird An ſeiner
Bereitwilligkeit hierzu dürfte kaum zu zweifeln ſein

Geht Flotow
C B Köln 29 Nov Einer Depeſche der Köln Ztg

zufolge verbreitet der Corriere della Sera die Nachricht
der deutſche Geſandte in Rom Baron Flotow ſei wirklich
ernſtlich erkrankt und werde wahrſcheinlich einen längeren
Urlaub an der Riviera zubringen Ob wenn er nicht ganz
zurücktritt Fürſt Bülow nach Rom komme ſei noch nicht ſicher

Bulgarien bleibt feſt
c B Wien 29 November

Der bulgariſche Geſandte in Wien äußerte ſich vor Jour
naliſten über die bulgariſche Politik und erklärte daß die
Dreiverbandsmächte in den letzten Tagen wieder in Sofig
gewaltige Anſtrengungen gemacht hätten um Bulgarien für
ihre Sache zu gewinnen Auch dieſe Bemühungen hätten mit

ner der als Feldherr und König auf der Bühne Völker
gegeneinander geworfen hatte und unzählige Male geſtorben
war marſchierte an der Spitze und ſchmauchte vergnügt ſein
Pfeifchen

Da habe ich einen Wunſch ausgeſprochen auf deſſen Er
füllung ich hoffe im ritterlichen Gewand auf das große
Schwert geſtützt im Abenddäminern des Rampenlichtes noch
einmal zu hören

Nun ward der Winter unſers Mißvergnügens
Glorreicher Sommer durch die Sonne Yorcks uſw

A H Zeiz

Büchertiſch
Die Heldentat des U 9 wird nun auch im impoſanten Wand

bilde der dauernden Erinnerung erhalten Der bekannte nationale
Kunſtverlag Gerhard Stalling in Oldenburg i Gr der ſich be
eits durch die Ausgabe der vorzüglichen Kaiſer und Heerführer
Bildniſſe des gegenwärtigen Weltkrieges einen Namen geſchaffen
bat gibt ſoeben eine prächtige Gravüre im großen Wandbildformat
53 95 Zim in einer kleineren Ausgabe von 37 48 Ztm heraus
rofeſſor Willy Stöwer der wahrhaft ſachverſtändige Marine

waler hat darauf einen ergreifenden Moment in treffendſter Weiſe
eſtgehalten Das kleine U 9 fährt in Paradeaufſtellung durch
in ſich gen Himmel türmendes Spalier großer Schlachtſchiffe deren

gmuſchaften h W vom Augenblick begeiſtert der kleinen
Seſatzung der Nußſchale entgegeniubeln Es liegt in dem ſchönen
Silde ſoviel Wucht und vaterländiſcher Stolz daß ihm ſicher über
all zumal in ſo glänzender Gravürenausgabe der Ehrenplatz ein
deräumt wird Das Blatt koſtet in der großen Ausgabe 6 Mark
n der kleinen nur 2,60 Mark

w Die Kriegsnummern der illuſtrierten Zeitſchrift Für Alle
Pelt ſtehen nach wie vor an der Spitze der Berichterſtattung
vom Kriegsſchauplatz Beſonders wertvoll ſind ſie durch den
ſchen Bilderſchmuck nach Gemälden und Skizzen erſter im Felde
hender Maler ſowie nach künſtleriſchen Photographien Hierzu
m men die ſachlichen von echtem vaterländiſchen Geiſte getragenen

bitte welche mit den Bilderbeigaben ein harmoniſches Ganzes
lden eine treffliche wahrheitsgetreue Darſtellung des Krieges

d Wort und Bild Der übrige Inhalt des neueſten Heftes
W Für Alle Welt Deutſches Verlagshaus Bong Co Berlin
Du 57 Preis des Lierzehntagobeſtes 40 Pfg iſt auch dem ge
a tigen Völkerringen angepaßt ſo finden wir einen ſehr unter

richtenden Artikel

Baver itreich m nen

das einem

Armeeverpflegung im Felde von Dr A 1
aelchmückt

güngzlichen Fiasko geendet Kein vernünſti litiker in Bulgarien ſpürte das Bedürfnis rin r Mi
ützen Was Bulgarien fordert iſt Mazedonien und dieſe
rderung werde von Oeſterreich Ungarn und Deutſchland

anerkannt Die Entente könne dies Bulgarien nicht ſichern
da Mazedonien für Serbien erhalten werden muß wenn die
Entente die Serben nicht verraten will Außerdem ſei die
öffentliche Meinung in Bulgarien jetzt vollkommen darüber
aufgeklärt daß Bulgarien bisher das Opfer Rußlands war
und man wiſſe genau welches Schickſal des Landes harre
ſie ſich die Regierung bewegen laſſe Rußland zu unter

Schlechte Ausſichten für Trubetzkoj
Sofia 27 Nov Dem Mir wird aus Petersburg mit

geteilt der dortige ſerbiſche Geſandte Spalaikowitſch habe
ſtrikte erklärt Serbien werde Mazedonien als angeſtammtes
ſerbiſches Gebiet nie an Bulgarien abtreten Dieſe Erklä
rung ſei beim Petersburger Kabinett ſehr übel vermerkt

Die Angelegenheit werde Weiterungen zur Folge
jaben

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Urſache des Untergangs der Bulwark
NIB London 28 Nov Die Times veröffentlicht eine

Liſte von 51 Offizieren die zur Zeit der Exploſion an Vord
der Bulwark waren Der Sachverſtändige für Exploſivſtoffe
Sir Hiram Maxim erklärte es gäbe verſchiedene Möglich
keiten die Exploſion zu erklären Eine davon könnte fehler
hafte Herſtellung der Schießbaumwolle ſein Eine andere Er
klärung wäre eine ſpontäne Erzeugung von Hitze oder eine zu
fällige Entzündung des Pulvers die das Karbid zur Exploſion
brachte Nach der Erklärung eines Augenzeugen nahm die
Bulwark im kritiſchen Augenblick Munition aus längsſeit

liegenden Kähnen ein Die gerichtliche Unterſuchung iſt im
Zug die Verhandlungen ſollen jedoch noch geheim gehalten
werden

Visher über 21000 Mann austtraliſche Hilf

truppen

15 000 Mann in der Reſerve

W B London 28 November
Das Reuterſche Bureau meldet aus Melbourne Premier

miniſter Fiſher gab im Repräſentantenhauſe die Erklärung
ab daß bisher 260 338 Mann der Armee und 1200 Mann der
Armeereſerve nach dem Kriegsſchauplatze abgegangen ſeien
10 258 Mann ſind in Ausrüſtung für den Transport be
griffen 2820 für die erſte Verſtärkung je 39000 Mann für die
zweite und dritte Verſtärkung Annähernd 2000 Mann
monatlich werden aufgebracht um den Effektivbeſtand der
auſtraliſchen Streitkräfte über die bereits abgegebene Zahl
hinaus zu ergänzen

Engliſche Schlappe in Südafrika

c B Rotterdam 29 Nov Aus Pretoria wird ge
meldet daß eine etwa 150 Mann ſtarke Burenabteilung nörd
lich von Rhenoſterkop ein engliſches Streifkommando von
etwa 100 Mann pas von Johannesburg mittels der Bahn
nach Wolyehok geſchickt worden war wo es auswaggoniert
wurde gleich darauf angriff und nach kurzem Feuergefecht in
die Flucht ſchlug Die Engländer verloren 10 Tote und 15
Verwundete Die Buren zerſtörten darauf die Eiſenbahnlinie
nach Kroonſtad

Blutige Kömpfe auf Zypern
Dem Tanin wird gemeldet daß die Engländer

die auf Zypern bald die Mohammedaner bald ie Griechen zu
begünſtigen pflegten nunmehr die Griechen gegen die
Mohammedaner aufhetzen An mehreren Orten
ſei es bereits zu blutigen Kämpfen zwiſchen
Griechen und Mohammedanern gekommen Die Engländer
verbreiteten indeſſen die Nachricht daß auf der Jnſel ein
Aufſtand ausgebrochen ſei

Der amerikaniſche Votſchafter verläßt Paris
WTB Paris 28 November

Der amerikaniſche Votſchafter Herrick verließ heute vor
mittag Paris und ſchiffte ſich in Le Havre nach Amerika ein

c D

Südamerika und der Seebkrieg

Waſhington 28 November

Die gen von Argentinien Chile Peru und
Uruguay haben die Vereinigten Staaten erſucht ſich ihnenan ch eßen um gemeinſam die kriegführenden Mächte auf

zufordern ihre Kriegsſchiffe aus den amerikaniſchen terri
torialen Gewäſſern zurückzuziehen Braſilien beabſichtige das
ſelbe Durch dieſe Maßnahme ſoll der Handel aller ameri
kaniſchen Länder geſchützt und die Möglichkeiten von Relk
bungen zwiſchen den Kriegführenden und den amerikaniſchen
Staaten vermindert werden Es verlautet daß England
bereit iſt alle in den Häfen Mittel und Südamerikas zum
Kohlen liegenden Schiffe zurüczurufen wenn die Vereinigten
Staaten ſich der Aktion anſchließen und die übrigen krieg
führenden Staaten bereit ſind dasſelbe zu tun Einige
Länder würden es vorziehen eine neutrale Zone von 100 bis
200 Meilen von der Küſte zu bezeichnen

m

Verhatung der deutſchen Miſſionare in Jndien
Die Hamburger Nachrichten berichten aus Stockholm

Der ſchwediſche Miſſionar Sandgren der aus Mudra in Jn
dien nach Schweden heimgekehrt iſt teilte mit daß alle
deutſchen Miſſionare auch die nichtwehr
pflichtigen von den Engländern verhaftet
undinterniert worden ſind Das ſieht dem frommen
England ſehr ähnlich D Red

W

Schwere Kämpfe in Marokko
Rom 28 Nov Nach hierher gelangten Meldungen aus

zuverläſſiger Quelle iſt die Lage in e e ernſt
Ueberall auch an der Küſte finden ſchwere Kämpfe ſtatt die
anſcheinend durch die gewaltſame franzöſiſche Rekrutierung
veranlaßt ſind

C

Sie Kagha iſt geöffnet
Nach aus Mekka eingetroffenen Nachrichten ſoll der

Oberſte Wächter der Kaaba gleich nach Bekanntwerden der
Nachricht von der Verkündigung des Heiligen Krieges das
S7rgen geöffnet haben wo dann Gebete für den

ieg der türkiſchen Armeen verrichtet wurden

Antiengliſche Verſchwörung in Aegypten
Den Baſeler Nachr wird aus griechiſcher Quelle ge

meldet daß unter den ägyptiſchen Notabeln eine gegen Eng
land gerichtete Verſchwörung beſtehe deren Führer der
Bruder des Khediven Muhamed Ali ſei

Profeſſor Claparède in Genf hat ein Urlaubsgeſuch
eingereicht Der Staatsrat hat die einſtweilige Einſtellung
ſeiner Vorleſungen beſchloſſen

Iſt der engliſche Geſandte in Bern an den Bombenwürfen
auf die Zeppelinwerft beteil gt

Jn der Schweiz wird wie das Berl Tagebl aus
Stuttgart meldet in unterrichteten Kreiſen allgemein
davon geſprochen daß der bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen
ſchaft in Bern akkreditierte Geſandte von Großbritannien bei
dem Bombenwurf auf die Zeppelinwerft in Friedrichshafen
nicht unbeteiligt geweſen ſei Evelyn Mountſtuart Grant
Duff außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter
Miniſter ſoll nämlich wie behauptet wird vor etwa 14 Tagen
mit einem der engliſchen Fliegeroffiziere von Bern im Auto
die ganze überflogene Strecke von Bern bis zum Bodenſee
rekognoſziert und den engliſchen und franzöſiſchen Offizieren
die am Fluge beteiligt waren auch das r Karten
material verſchafft haben Der Schweizer Bundesrat ſoll nun
bereits die Schweizer Bundesanwaltſchaft mit einer ein
gehenden Unterſuchung dieſes Falles beauftragt haben

Die Not Serbiens

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
21 Offtziere und 1245 Mann gefangen

Wien 29 Nop Vom ſüdlichen wirdamtlich gemeldet 29 November Gegner leiſtet in der jetzigen
Gefechtsfront verzweifelten Widerſtand und verſuchte durch
heftige Gegenangriffe die zum Bajonettkampf gedeihen
unſere Vorrückung aufzuhalten Die am öſtlichen Kolubara
ufer ſtehenden eigenen Truppen haben ſtellenweiſe wieder
Raum gewonnen Die über Valjevo und ſüdlich vorgerückten
Kolonnen haben im allgemeinen die Höhen öſtlich des Ljig
fluſſes und der Linie SubovorStraßendreieck öſtlich Uzice
erreicht Geſtern wurden insgeſamt zwei Regimentskomman
deure 19 Offiziere und 1245 Mann gefangen genommen
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Aus Riſch wird über Sofia gemeldet Nach Berichten
von mazedoniſchen Flüchtlingen aus Weſtſerbien ſind die
Städte Milanovac Aranginovac und Tſchitſchak ſowie Hun
derte von Dörfern vollſtändig gerüumt Das ſerbiſche Haupt
quartier verbreitet um die Trauer über die rieſigen Verluſte
der ſerbiſchen Armee zu verringern die Nachricht daß die
ſerbiſchen Truppen Semlin beſetzt hätten und vor Reuſatz
ſtehen Alle öſtereichiſch ungariſchen Gefangenen wurden als
Schanzarbeiter nach Kragujevac gebracht Dienstag fand in
den Kirchen von Riſch ein Bittgottesdienſt für den Sieg der
ſerbiſchen Waffen ſtatt

Der Führer der Timokdipiſion kommt vor ein Kriegsgericht
Der Budapeſter Magyar Hirlap berichtet Ein ge

fangener ſerbiſcher Offizier erzählte von der Timokdiviſion
ſei nur die Hälſte verloren doch würde der ſerbiſche General
Condis und der ganze Stab vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden Die Behandlung der öſterreichiſchen Gefangemnen
ſei gut Man ſei überzeugt daß der Krieg mit der Rieder
lage der Serben enden müſſe Die ſerbiſchen Ver
luſte im Offizierkorpsſeien nicht zu erſetzen

Serbiſche Abgeordnete für einen Separatfrieden
c B Sofig 29 Nov Einer Meldung aus Serbien zufolge

verhandelt die Skuptſchina hinter verſchloſſenen Türen Zu
den Sitzungen werden nur die Mitglieder zugelaſſen Die
oppoſitionellen Abgeordneten ſollen für einen Separatfrieden
ſein den die radikalen Politiker für ganz ausgeſchloſſen er
klären da Serbien die Verpflichtung habe mit Rußland und
ſeinen Verbündeten bis zum Ende des Weltkrieges auszu
harren

Kricegs Allerlei
Piekaujuſt Da will ich Jhnen übrigens die Geſchichte

von dem Piekaujuſt erzählen ſchreibt man der K H Ztg
So hatten ihn die Berliner Landwehrleute getauft Das
war nämlich ein ruſſiſcher Jnfanteriſt der den Bahndamm
bei W bewachen ſollte Er gab täglich mit lächerlicher Ge
nauigkeit 110 Schüſſe aus ſeinem Schießprügel ab ohne aber
jemals einen von den Unſeren zu treffen Jn der Zwiſchen
zeit pendelte er harmlos auf dem Bahndamm auf und ab
Unſere Landwehrleute amüſierten ſich bloß über den Piek
aujuſt taten ihm aber nichts Sie nahmen ihn nicht ernſt
Da kamen mal Erſatzmannſchaften die den guten Kerl noch
nicht kannten und einer von ihnen ſchoß ihn in das Bein
Betrübt humpelte der arme Piekaujuſt von dannen

Das Eiſerne Kreuz für einen Zigeuner Redlich ver
dient hat der Zigeuner Paul Dieck aus Reukölln Rixdorf
das Eiſerne Kreuz Er gehört einem Reſerve Jnfanterie
Regiment an und hat eine Reihe von Schlachten auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz mitgemacht ei einer dieſer
Schlachten hatten die Unſrigen lange vergeblich auf Proviant
gewartet Sie lagen in Schützengräben konnten ſich jedoch
wegen des feindlichen Kugelregens nicht herauswagen Der
Weg quälte die Leute von Stunde zu Stunde mehr bis
ich Dieck bereit erklärte rn ſegitret herbeizuſchaffen
rotz des heftigen Kugelregens glückte es ihm bis zur

nächſten Ortſchaft hindurchzuarbeiten und ſo viel Proviant
als er zu ſchleppen vermochte nach dem Schützengraben zu
ſchaffen Einige Tage darauf holte er mit Todesverachtung
ſeinen verwundeten Hauptmann aus dichtem Kugelregen
heraus und ſchaffte ihn glücklich nach dem Verbandplatz Für
h Unerſchrockenheit iſt er nun mit dem Eiſernen Kreu7



Aus der Verluftliſte Nr 87
7 Jnfanterie Regiment Nr 106 Leipzig 1 Kompagnie

Rue du Vois 29 10 Paſſeville 30 10 14 Sold Karl Balling
ous Zſcherndorf ſchw verw Gefr d R Friedrich Römer aus
Unterkriegsſtädt ſchw verw 5 Kompagnie Warneton 4 bis
9 11 14 Lin Manfred Bouneß aus Naumburg leicht verw
Gefr d R Erich Pähtz aus Nordhauſen leicht verw Wehrm
Friedrich Baum aus Delitzſch leicht verw Gefr Richard Raeder
cus Weißenfels leicht verw Reſ Franz Vogt aus Langendorf
leicht verw Reſ Hermann Bude aus Reinsdorf leicht verw
b Kompagnie Warneton 4 u 8 11 14 Unteroff Johannes
Meißner aus Markranſtädt ſchw verw Sold Horn Emil Straube
uus Hohenmölſen leicht verw 7 Kompagnie Warneton 7
bis 10 11 14 Kriegefreiw Unteroff Friedrich Weyl aus Naum
burg leicht verw Gefr d R Franz Naumann aus Zeitz leicht
verw Gefr d R Hermann Schmidt aus Lützen ſchw verw Gefr
d L Friedrich Bergmann aus Schkeuditz leicht verw Einj Freiw
Alexander Schröder aus Schkölen leicht verw Reſ Bernhard
Heidenreich aus Halle leicht verw Sold Otto Theilemann aus
Roitzſch leicht verw Kriegsfreiw Auguſt Bethmann aus Heders
leben vermißt 8 Kompagnie Deulemont 6 u 7 11 Warneton
8 11 14 Friedrich Hommel aus Querfurt leicht verw Sold
Friedrich Schmidt J aus Giebichenſtein leicht verw Kriegsfreiw
Karl Ziegler aus Naumburg leicht verw Unteroff d Reſ Joh
Gieſe aus Delitzſch gefallen Freiw Kurt Reuther aus Bitterfeld
leicht verw Unteroff d R Theodor Thiemig aus Seifertsmühl
vermißt Freiw Friedrich Geißler aus Kreypau vermißt Freiw
Otto Balzer aus Görſchen vermißt 10 Kompagnie Pont Rouge
2 u 7 11 14 Wehrm Ernſt Zeißler aus Röſa gefallen Sold
Ernſt Weber III aus Authauſen leicht verw Reſ Emil Rechen
berger aus Wünſchendorf ſchw verw 11 Kompagnie Pont
Rouge 3 11 14 Sold Herm Herz aus Schadeleben gefallen
Sold Rudolf Wölbing aus Unterröblingen am See leicht verw

12 Kompagnie Pont Rouge 30 u 31 10 1 bis 3 und 7 11
14 Unteroff Erich Schwarz aus Halle gefallen Sold Albin
Weiße aus Taucha gefallen Sold Emil Hartmann aus Klein
Corbetha vermißt vermutlich verw

9 Jnfanterie Regiment Nr 133 Zwickau 12 Kompagnie
Frélinghien 17 u 21 10 9 11 14 Sold Guſtav Mehnert aus

Zeitz vermißt

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 133 1
28 10 14 Wehrm Friedr Schmidt aus Zeitz verm 6 Kom

pagnie Bialynin 26 10 14 Wehrm Kurt Weber aus Halle
leicht verw 8 Kompagnie Bialynin 26 u 27 10 4 11 14
Wehrm Karl Schmidt III aus Oberteutſchenthal vermißt

Reſerpe Jäger Bataillon Nr 26 1 Kompagnie Kriegsfreiw
Karl Unverhau aus Quedlinburg gefallen 2 Kompagnie Jäg
Rudolf Schwerdtfeger aus Ziegelroda ſchw verw 2 Kom
pagnie Radfahrer Abteilung Gefr Paul Marr aus Niedereich
ſtädt gefallen Gefr Paul Völkner aus Nietleben gefallen Ober
jäger Oskar Laſſe aus Schafſtedt ſchw verw 4 Kompagnie
Vizefeldw Max Winter aus Halle gefallen

Kompagnie

Provinzidl Nachrichten
Bismarck Altmark 28 Nov 2000 Schafe ſind auf

Veranlaſſung der Landwirtſchaftskammer Halle in der
hieſigen Viehhalle untergebracht worden Die Tiere brachte
ein Kommando von 5 Mann unſerer Feldgrauen aus der
Gegend von Laon Nordfrankreich das am ſelben Tage
wieder abreiſte Die Schafe werden jetzt täglich zur Weide
getrieben worin die Landwirte einen großen Vorteil für
ihre Feldgrundſtücke erkennen

H Rudolſtadt 28 Novbr Der geriebene Ein
und Ausbrecher Muſiker Hermann Korn aus München
bernsdorf der vorige Woche aus dem Geraer Landgerichts
gefängnis entſprang nach mehreren Einbrüchen in der Um
gegend von Roda dort gefangen genommen war aber ſich
abermals zu befreien wußte iſt im benachbarten Kirchhaſel
feſtgenommen worden

z Neuſtadt Herzogtum Koburg 28 Novbr Kar
toffelnot Der Magiſtrat ſchreibt den hieſigen Zei
tungen Es ſcheint daß auch in unſerer Gegend von den
Landwirten mit Kartoffeln zurückgehalten wird Wenn aber
der Satz daß der Bauer das Fundament des Staates iſt
noch heute eine Geltung behalten ſoll dann iſt es unerhört
wenn ſo etwas in der gegenwärtigen ſchlimmen Zeit in der
ſich gerade dieſer Satz bewähren ſoll vorkommt Der Magi
ſtrat hat ſich deshalb an das Landratsamt mit der dringenden
Bitte gewandt ſtrengſte Maßregeln z treffen und wie das
auch anderwärts ſchon geſchehen iſt die Vorräte feſtzuſtellen

verkäufliche Mengen der Allgemeinheit zukommen zu
laſſen

Quedlinburg 28 Nov Ruſſiſche Gefangene
Ein Transport gefangener Ruſſen der über 800 Mann um
faßte traf in vergangener Nacht wieder auf dem hiefigen
Bahnhofe ein Unter den Gefangenen waren alle Alters
klaſſen vertreten junge Burſchen von 18 Jahren und Männer
bis zu 45 Jahren und vielleicht noch ältere Nach dem
Kreisblatt ſoll das Gefangenenlager am Ditfurter Weg

im ganzen mit 20 000 Mann belegt werden
Göttingen 27 Nov Der Kapitän des Kreu

zers Karlsruhe Erich Köhler iſt ein geborener
Göttinger Sein Vater amtierte hier als Landgerichtspräſi
dent

S Rahnitz 27 Nov Von der elektriſchen
Aeberlandzentrale Saalkreis BitterfeldDen ſchon lange gehegten Wünſchen vieler Haushaltungs
vorſtände hier auch elektriſche Energie zu Licht und Kraft
zwecken zu erhalten wird jetzt Rechnung getragen ie
Unterhandlungen mit der Verwaltung der elektriſchen Ueber
landzentrale Saalkreis Bitterfeld haben zu dem gewünſchten
Ziele geführt ſo daß nach den voraufgegangenen Vorarbeiten
zum Ausbau des Ortsnetzes und Anſchluß an die bereits
bis Weßmar durchgeführte Zuleitung geſchritten wird Von
hieſigem Orte aus wird die Leitung weiter nach Pritſchöna
und Weſenitz fortgeführt ſo daß durch die Verbindung mit
Lochau welches ſchon über Jahresfriſt von denſelben Werken
mit elektriſcher Energie verſehen wird der Ring geſchloſſen iſt

Bad Köſen 28 Novbr Unſer Bürgermeiſter
Kretſchmar, der ſich zur vollſtändigen Geneſung bei
ſeinen Eltern in Deſſau aufhält kann jetzt wieder Spazier
gänge am Stock unternehmen und wird in nächſter Zeit nach

Köſen zurückkehren Der Herzog von Anhalt hat Herrn
Kretſchmar mit dem Orden für Tapferkeit ausgezeichnet

fn a t S der biegung in Leipzigen er bisherigen Schätzung etwa 4000 feindlicher Staaten betroffen n
Leipzig 29 Novbr Einverleibung Es ſteht

nunmehr feſt daß die Vororte Mockau und Schönefeld in das
Stadtgebiet Leipzig einverleibt werden Die Kreishaupt
mannſchaft hat nach anfänglichem Widerſtreben die Eingaben
beider Vororte um Einverleibung beim Miniſterium befür

Die Ausweiſungsver

l

wortet und die en rrigrnz der oberſten Behörde iſt in
Kürze zu erwarten ſpäteſte Termin für die Einverlei
bung dürfte der 1 April 1915 ſein

Greiz 29 Novbr Langeweile Jn einem Bri
eines Matroſen nach Greiz wird geklagt wie einſam es au
Vorpoſten vor Helgoland iſt Der Mann bittet um eine
S und um Noten damit Muſik an Bord gemacht wer
den kann

Halle und Umgebung
Halle 29 November

Miesmacher

Deutſcher Michel feſt iſt dein Haus
Hält jedes Feindes Anprall aus
Hat Wehr und Waffen hat Speicher voll Brot
Hat Männer die nach Kampf verlangen
Hat Frauen die hoffen und nicht bangen
Deutſcher Michel du leideſt nicht Not

Aber die Mäuſe mußt du verjagen
Die grauen Mäuſe die plagen und nagen
Sind wenig und doch an jedem Ort
Sitzen im Stroh ſitzen im Speck
Füllen das Haus mit Lügen und Dreck
Wiſpern hier und wiſpern dort

Ein deutſches Bataillon gefangen
Eine Fahne verloren gegangen
Ein Zeppelin ging in die Brüche
Jch weiß Beſcheid ich kenne mich aus
Meine Baſe iſt Oberküchenmaus
Jn der Generalſtabshausmeiſtersküche

Mit den Freiwilligen iſt es ſo ſo
Sie flohen bei einem Ort auf eaux
Er liegt nicht weit von Epinal
Aus beſter Quelle hab ich s erfahren
Meine Tante lebt ſeit vielen Jahren
Als Ratte im Kriegsminiſterialkanal

Mit Oeſterreich gab s Streitigkeiten
Man iſt verdroſſen auf beiden Seiten
Sie kennen die Stimmung nicht in Wien
Jch ſage ja nichts doch ich weiß es genau
Mein Onkel Hamſter hat ſeinen Bau
Dicht bei dem Gute Hohenfinow

So wiſpern die Mäuſe hin und her
Und auch redliche Herzen ſchwer
So manche Träne ſah ich glänzen
Michel wie man das ändern kann
Gegen Mäuſe ſchafft man Katzen an
Aber diesmal ſolche mit neun Schwänzen

Ernſt Otto Berger

Beitrag zum Tabakstag in Halle
Erfreulicherweiſe hat der Mobilmachungsausſchuß des

Roten Kreuzes unter Aſſiſtenz einer Reihe halliſcher Bürger
einen Aufruf erlaſſen aus dem zu erſehen iſt daß ein
Tabakstag am 68 Dezember d J in Halle ſtattfinden ſoll
An dieſem Tage ſoll wie ja bereits durch die Tageszeitungen
bekannt geworden iſt für unſere braven Krieger im v
große Mengen aller Sorten Tabak geſammelt werden Nach
folgend abgedruckter Brief eines Offizier Stellvertreters des
Landſturm Bataillons Halle das ſeit Monaten ſchon un
unterbrochen in Belgien ſteht beſtätigt wiederum welche
Liebesgaben außer Wollſachen von unſeren braven Vater
landsverteidigern gewünſcht werden Auch dieſer Brief be
weiſt daß immer wieder der Ruf um Tabak aller Sorten
an die Lieben in der Heimat ergeht gleichgültig ob unſere
Truppen in den Schützengräben vor der Front liegen oder
aber als Rückendeckung in Belgien Der Brief iſt eine Ant
wort auf die Anfragen eines hieſigen Bürgers welche
Liebesgaben gerade von unſerem Landſturm Bataillon Halle
gewünſcht werden und gleichzeitig auf eine weitere Anfrage
ob die in letzter Zeit auf verſchiedenen Wegen an das
Bataillon abgeſandten Liebesgaben angekommen ſind Der
Schreiber des Briefes beſtätigt die Mitteilung die in letzter
Zeit wiedrholt von verſchiedenen Seiten hier eintrafen daß
ein Teil der Liebesgaben immer noch nicht angekommen ſei
Ein Beweis daß wohl vielfach die Beförderung der Liebes
gaben nach größeren Etappenplätzen möglich iſt aber daß
der Abtransport von dieſen Etappenplätzen nach der Front
oder kleineren Ortſchaften ſehr viel Schwierigkeiten bietet
Es ergibt ſich daher immer wieder daß der Abtransport
der Liebesgaben am ſicherſten und zuverläſſigſten durch
Automobil Liebesgaben Kolonnen ſich er
möglichen läßt wenngleich auch nicht verkannt werden darf
daß wohl in letzter Zeit die Beförderung der Liebesgaben
wie geplant iſt durch eine Automobil Kolonne des frei
willigen Automobil Korps des Roten Kreuzes in Halle wie
bereits im Oktober geſchehen nochmals im Laufe des De
zember möglich iſt wird von den Genehmigungen der mili
täriſchen Behörden abhängen Jedenfalls iſt eine ſolche
Fahrt Mitte Dezember geplant es wird hierbei
beabſichtigt Liebesgaben nachdem die Automobile bis nach
Belgien per Bahn verſandt ſind von größeren Etappen
plätzen nach der Front abzuführen Unſere Mitbürger aber
werden in bekannter hochherziger Weiſe am 6 Dezember
unſere tapferen Krieger nicht vergeſſen und mit Spenden
von Zigarren Zigaretten Tabak Tabakspfeifen in reich
licher Zahl nicht zurückhalten Soll ja doch wie der Aufruf
zum Ausdruck bringt dieſer Tag ein allgemeiner wenn auch
ernſter Feiertag unſerer Stadt Halle werden An dem Ge
lingen des Tabakstages kann nicht gezweifelt werden zumal
ſich ſchon Hunderte von Männern Frauen Jungfrauen und
Schülern in den Dienſt der guten Sache an dieſem Tage ge
ſtellt haben desgleichen haben ihre Teilnahme Vereine Kor
porationen auch das freiwillige Automobil Korps des Roten
Kreuzes zugeſagt Nachſtehender Brief aus Belgien dürfte
noch das allgemeine Intereſſe erwecken da ja gerade in
unſerem LandſturmBataillon Halle eine große Anzahl halli
ſcher Landſturmleute ihre Pflicht für Vaterland erfüllen
Er zeigt wieder beſonders wie ſehr unſere Truppen alle mög
lichen Tabakſorten als erfreuliche Liebesgabe wünſchen Der
wiederholt erwähnte Brief lautet

Wir hören daß noch 53 Waggons mit Paketen in Brüſſel
ſeit einiger Zeit ſtehen ſollen aber die kurzen 30 Kilometer von
da bis uns da werden wohl noch Tage darüber vergehen

Mit dieſen Paketen erwarten noch viele unſerer Landſtürmer

wparm Sachen von ihren Lieben daheim Nach deren Ein
wird dann wohl die Mebrheit mit Pulswärmern oder warmen
Sachen für Hals und Leib verſehen ſein denn ſelbſt in den ärmſten
Familien wird wohl ſoweit angängig alles aufgeboten ſein
den fernen Angehörigen etwas auszuſtaffieren

Aber bei 800 bis 850 Mannſchaftsſtärke des Bataillons wird
natürlich auch ein Teil nichts oder nur wenig von Hauſe erhalten
haben So dürften vor allem vielleicht Schaltücher für Hals
oder Bruſt ſpeziell auch Kniewärmer da unſerer Leute
ſchon jahrelang rheumatismusleidend ſind manchen der Unſrigen
erwünſcht ſein

Handſchuhe ſind uns vor acht Tagen vom Bataillon ge
liefert worden doch ſind das ziemlich dünne auf der Maſchine
bergeſtellte daß ſie ſicher in vier Wochen hinüber ſein werden
Ordentlich dicke warme Handſchuhe wie ſie auf Wacht
voſten angebracht ſind wollene geſtrickte haben wohl nur wenige

unſerer Leute t 20d intel d in der lerntWährend bisher mi Lodenmänteln und in der en
Woche mit weiteren 49 aus belgiſchen Stoffen in Brüſſel ge
ſertigten Mänteln die Kompagnie von 200 250 Köpfen ſich durch
helfen mußte ſo daß mancher Poſten beim Aufzsziehen den naſſen
Mantel des Abzulöſenden anzuziehen gezwungen war ſind geſtern
gottlob noch ſchöne dicke Mäntel angekommen e daß nun jeder
einen Mantel hat Zwar hat der eine einen blauen der andere
einen braunen der dritte einen dunkelgrünen die einen mit
grünen andere mit roten Spiegeln aber das ſchadet nichts Haupt
ſache daß ſie bei dem vielen Poſtenſtehen die Leute müſſen
einen um den anderen Tag Wache ſtehen warm halten Und
dazu wurde es Zeit daß die Leute Mäntel bekamen denn vorige
Woche war andauernd Sturm und Regen Geſtern morgen Buß
tag war alles bereift bei einigen Grad Kälte und heute vor
mittag bis jetzt nach Tiſch ſchneit es nun ſchon 5 Stunden
langſam hin Winterlandſchaft

So es möglich wäre Liebesgaben nach hier zu bringen ſo ſei
vor allem auf Zigarren Zigaretten und Tabak für
die Pfeife das Augenmerk gelenkt Die Soldaten
erhalten zwar täglich 12 Pf Tabaksgeld verqualmen aber das

5 fache und ſo ſind ſie auf Geſchenke in Rauchbarem beſonders
bedacht Von einem Magdeburger Herrn iſt vor vier Wochen
mal ein Auto mit Liebesgaben bei unſerem Bataillon abgegeben
worden 10 000 Zigarren ſind ein ſchönes Qantum verteilt gibt
das pro Kopf 10 Zigarren die ſind in einigen Tagen verpafft

Auch Schokolade wird von unſeren Leuten gern ge
nommen obwohl ſie bei uns nicht notwendig wäre wie an
der Front denn an Eſſen leidet hier keiner Not Es gibt mittags
ſehr ſchmackhafte kräftige Koſt mit täglich Fleiſch Als Abendkoſt
Kaffee und Butter oder Gehacktes oder Wurſt oder Käſe oder
Hering

Auch Seife eignet ſich zu Liebesgaben wenngleich es ſolche
vier natürlich zu kaufen gibt ſo daß die Leute auf dieſe Liebes
gaben nicht unbedingt angewieſen ſind

Auch Strümpfe dürften wohl in Frage kommen denn
dieſe nutzen ſich hier ſehr ſchnell ab

Zwei Daher Dem Verbande Halle Thüringen
ſtehen wieder zwei in den preisgekrönten Waiſen
häuſern der Deutſchen Reichsfechtſchule zur alsbaldigen Beſetzung
offen Als Bedingung zur Aufnahme kommt bei der Reichsfecht
chule bekanntlich allein die Hilfsbedürftigkeit in Betracht AußerWieſen werden auch Halbwaiſen aufgenommen Meldungen

in der Geſchäftsſtelle des Verbandes Friedrichſtr 12 beim
Magiſtrats Sekretär Asbeck

Der Halleſche Fußballklub von 1896 e V hat von ſeinen 3t8
Mitgliedrn 197 im Felde ſtehen davon ſind mehr als die Hälfte
Kriegsfreiwillige Den Heldentod ſtarben bisher 6 Mitglieder
während 15 mit dem Eiſernen Kreuze ausgezeichnet worden ſind

Dhetzte Depeſchen

Der neueſte öſterreichiſche Tagesbericht

W TB Wien 29 November
Amtlich wird verlautbart 29 November Der geſtrige

Tag verlief an unſerer ganzen Front in Ruſſiſch Polen und
Weſtgalizien ſehr ruhig Jn den Karpathen wurden die
auf Homonna vorgedrungenen Kräfte geſchlagen und zurück
gedrängt Unſere Truppen machten 1500 Gefangene

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Hoefer Generalmajor

Der Kaiſer an den Reichskanzler

W B Berlin 29 November Amtlich
Se Majeſtät der Kaiſer und König hat an den Reichs

kanzler zu deſſen heutigen Geburtstag folgendes Telegramm
gerichtet

Jch komme an der Spitze des Deutſchen Reiches heute
zu Eurer Exzellenz mit Glückwünſchen beſonderer Art Um
das Staatsſchiff durch die Stürme der Zeit glücklich in den
Hafen zu ſteuern dazu gehört Glück und dazu bedient ſich
die Vorſehung der Männer welche feſt und unerſchütterlich
das Wohl des Vaterlandes vor Augen zu kämpfen wiſſen
bis das große Ziel erreicht iſt Unter dieſen nimmt Eure
Exzellenz den erſten Platz ein Das weiß das deutſche Volk
das weiß ich Eott ſegne Jhre Arbeit

Wilhelm I
Der Reichskanzler hat mit nachſtehendem Telegramm ge

antwortet
Eure Majeſtät bitte ich für die große Geburtstags

freude die mir durch Eurer Majeſtät huldvolles Telegramm
bereitet wurde aus tiefſtem Herzen ehrfurchtsvollen Dank
ſagen zu dürfen Meine Eindrücke in Berlin zeigen mir
aufs neue daß das deutſche Volk ſich mit ſeinem Kaiſer
eins weiß im Vertrauen auf unſere Kraft in der Zuverſicht
auf den endlichen Sieg unſerer gerechten Sache und in dem
feſten Entſchluß durchzuhalten bis dieſer Sieg erkämpft iſt

Gott wolle meine Bitte erhören daß ich meinem Kaiſer
lichen Herrn und Gönner noch zu dieſem Siege an meinem
Teil mithelfen darf

Eurer Majeſtät treu gehorſamer
v Bethmann Hollweg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 2
für den örtlichen Teil für Trareelnge rer Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten P
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Drug und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
S a an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſtw

s an die Geſchäſtoſtelle der SaaleZeitung nichl
l an einzelne Schriftleiter zu richten

A d
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